
Lausanne, 28. März 2018

Medienmitteilung des Bundesgerichts

Besuch des Bundesverfassungsgerichts Deutschland

Eine Delegation des Bundesverfassungsgerichts Deutschland hat von Montagabend
bis  Mittwoch  das  Schweizerische  Bundesgericht  an  seinem Sitz  in  Lausanne  be-
sucht. In mehreren Arbeitssitzungen wurden aktuelle juristische Themen erörtert. 

Von Seiten des Bundesverfassungsgerichts Deutschland nahmen an dem Besuch des-
sen Präsident Andreas Vosskuhle, vier Richterinnen und Richter sowie der Direktor des
Bundesverfassungsgerichts  teil.  Die  Delegation  des  Bundesgerichts  umfasste  neben
Bundesgerichtspräsident  Ulrich  Meyer  und  Bundesgerichtsvizepräsidentin  Martha
Niquille sechs weitere Richterinnen und Richter und den Generalsekretär des Bundes -
gerichts. 

Die Teilnehmer des Anlasses trafen sich während des Besuchs zu mehreren Arbeits -
sitzungen, an denen aktuelle  juristische Themen erörtert  wurden. Besprochen wurden
unter anderem Fragen zum Föderalismus, zur Datenaufbewahrung, zum Umgang des
Staates mit gefährlichen Straftätern sowie zur Schiedsgerichtsbarkeit anstelle staatlicher
Justiz im demokratischen Verfassungsstaat. 
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